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Sanierung bringt
Segelschule
in Not
lokahr - Seite 7
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,,Segelschule Schlei" in großer Sorge
Wikingeck-Sanierung: Verein muss Domizil im Nordhafen verlassen - und blickt in eine ungewisse Zukunft

ilt"rtrvoo

e näher der Start für
die Sanierung des Wi-
hngecks rück, desto
klarer wird auch, wie

rriele Menschen und Institu-
lionen von den Folgen der
umfangreichen Bauarbeiten
betroffen sind. Auch die alt-
ehrwürdige ,Segelschule
Schlei" gehört zu den vielen
Anliegem, die durch die Sa-
nierung mit großen Heraus-
forderungen zu kämpfen ha-
ben. Ihr Domizil samt Hütte
im nördlichen Wikinghafen
muss der Verein mit seinen
nsgesamt 13 Booten räu-
men. Doch wie geht es nun
Äreiter?

,!Vir haben die Möglich-
reit, mit einem Teil unserer
Flotte im südlichen Hafen
festzumachen. Don ist aber
our Platz für unsere beiden
Motorboote und vielleicht
noch fürfünfJollen", sagt Ul-
rich Küter, derbei der Segel-
schule als Kassenwan tätig
ist.

Er und seine Kollegen im
rund 2rn Mitglieder starken
Verein haben die Sorge, dass
sie künftignicht mehr sovie-
le Schüler aufrrehmen kön-

nen, wie es in der Vertangen-
heit noch der Fall war. So
sieht es auch Schriftflihrerin
IGrin Rutkowski: ,,I\ilit nur
noch fünf Jollen könnte es
schwer werden, den ganzen
Anfragen noch gerecht zu
werden. Da haben wir schon
die Befürchtung, dass wir
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SchüIer auch mal abweisen
mtissen", sagt sie.

Die Segelschule, die es nun
bereits seit 38 Jahren gibt,
hoft darauf, dass ihre Mit-
glieder ihnen trotzdem treu
bleiben. Dabei wissen sie
aber auch, dass sie den Bei-
tragszahlern weiterhin Ange-
bote machen mtissen. .Des-
wegen schauen wir, wie wir
das ab der neuen Saison im
Mai 2024 umsetzen können.

Verein.

Wir müssen Lösungen fin-
den. Sonst haben wir die Sor-
ge, dass wir als Verein viel-
leicht irgendwann gar nicht
mehr weitermachen kön-
nen', sagt auch Georg Him-
meröder, der bei der Segel-
schule als Ausbilder tätig ist.

Dass der Verein seine Lie-
geplätze im Nordhafen räu-
men muss, ist schon länger
bekannt. Allerdings hätten
sich die Mitglieder in ihrer
akuellen Situation etwas
mehr Untersttitzung erhoft.
,lWir haben bei vielen Ver-
einen und an anderen Stand-
onen gefiagt, ob vrir für die
Zeit der Sanierung ein neues
Zuhause finden können. Das
war aber leider nicht mtig-
lich. Jetzt frihlen wir uns
schon ein wenig alleine ge-

lassen. Wir wissen ja auch
nicht, wo wir mit all unseren
Sachen hin sollen", sagt Ka-
rin Rutkowski.

Hilfe erhoft sich die Se-
gelschule dabei vor allem
vom Kreis Schleswig-Flens-
burg der die Sanierung als
Auftraggeber vorantreibt,
oder auch von der Stadt
ScNeswig. Vom l(reis wurde
die Segelschule dabei nicht
direk über die Folgen der
Baumaßnahmen informien,
Don hätten sich die Vereins-
mitglieder eine bessere Kom-
munikation gewi.inscht.,iWir
haben das aber inzc/ischen
mit dem Kreis besprochen
Uns wurde auch Untersttit-
zung zugesichen", erHärt
ulrich Küter.

Beim l(reis zeigte sichman

sich ob des Hilferufs der Se-
gelschule erwas überrascht.
Dazu erklärt Anette Jäger aus
dem Fachdienst Umwelt:
,lWir haben natürlich alle

-t;r-ilieWelscht&Qin
MieterimHcpni*,sind
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Eigentürner über die Folgen
der Sanierung informien. Da
die Segelschule ein Mieter im
Hafen isg sind wir nicht ge-
sonden auf sie zugegangen.
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Wir wollen aber natürlich
geme dabei helfen, die Prob-
leme der Segelschule zu lö-
sen."

Wie diese Hilfe letztend-
lich aussehen kann, ist noch
offen. Die ,Segelschr:le
Schlei" wtinscht sich jeden-
falls einen ,Runden Tisch",
an dem die Probleme und
auch Ideen flir den Weiterbe-
stand der Segelschule be-
sprochen werden können.
,,Das würde auf jeden Fall
helfen, um unsere Optionen
für die Übergangszeit abzu-
wägen. Und dann hoffen wir
natürlich darauf, dass wir
nach der Sanierung auchwie-
der in den Nordhafen zu-
rückkehren können Aber das
steht noch in den Sternen",
sagt Lllrich Küter.

Karin Rutkowski, Georg Himmeröder uhd Ulrich Küter (von links) von der,gegelschule Schlei" hoffen auf mehr Unterstützungfür ihren

\4it viel Eigenarbeit haben sich die Mitglieder der Segelschule ihr
)omizil im Nordhafen aufgebaut. Nun muss unter anderem auch
lie Hütte an den Stegen abgerissen werden. Fqto: segelschule schlei


